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Fakten/Geschichte

	 - breites, optimiertes Leistungsspektrum in der Schienenfahrzeugin-
	   standhaltung 

	 - umfangreiche technische Kompetenz & jahrzehntelange Erfahrung

	 - effiziente Disposition der Züge durch direkte Netzanbindung

	 1860 		  Entstehung des Werkes Köln-Deutz
	 1902–1918 	 Um- und Ausbau der Betriebswerkstatt Deutzerfeld
 seit 1920 		  Bahnbetriebswerke
	 1948 		  Bereitstellungsbahnhof für Reisezugwagen 
				    & Triebfahrzeuge
	 1960er Jahre 	 Umbau zur Instandhaltung von Elektrolokomotiven
	 1980er Jahre 	 Diesellokinstandhaltung
 seit 1998			  umfangreiche Modernisierungsarbeiten zu Instand-
				    haltung von Diesel- und Elektrotriebzügen

DB Regio Werkstatt Köln-Deutz



Leistungen

umfangreiches Leistungsangebot für Instandhaltung verschiedener Fahr-
zeugtypen (schnelle, hochwertige & zuverlässige Abwicklung)

	
	 - Instandhaltung und Bedarfsreparaturen (ET,VT,E-Lok,Rzwg)

	 - mobile Instandsetzung zur Störungsbeseitigung im Betriebseinsatz

	 - Revisionen an BR VT 644 und baugleichen Fahrzeugen

	 - Verwiegen & Vermessen an allen Schienenfahrzeugen

	 - Großkomponentenaustausch auf Achs- und Drehgestellsenke

umfassendes Leistungsspektrum wird von hoch motivierten & qualifizier-
ten Mitarbeitern erbracht

DB Regio Werkstatt Köln-Deutz



Interfleet Technology, weltweit und in Deutschland für 

Kunden der Bahn-Branche im Einsatz

Wiesbaden

Wer wir sind:

• Weltweit tätiges Beratungsunternehmen im Eisen-

bahnsektor, 24 regionale Büros auf 3 Kontinenten

• rund 600 Mitarbeiter weltweit

• Standort Deutschland: 40 Mitarbeiter (Wiesbaden,

Berlin, München, Schweiz)

Woher wir kommen:

• In UK: 1996 aus British Railways (99 Mitarbeiter)

• In Deutschland: 1996, Die Ingenieurwerkstatt Gesellschaft für Lifecycle-Engineering (4 

Mitarbeiter)

Leistungsspektrum über den gesamten Lebenszyklus

• Alle Systeme des Schienenverkehrs, insbesondere Fahrzeuge, Leit- und Sicherungs-

technik, Energieversorgung, Telematik, Infrastruktur

• Projektmanagement, technische Dienstleistungen, Engineering, strategische Beratung
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Projektausgangslage
Hintergrund/Motivation

Hintergrund:

	 - Inspektionen,Wartungen & teilweise Revision der Dieseltriebfahrzeuge BR 644 in Werkstatt Köln-Deutz

	 - 59 Fahrzeuge des Kölner Dieselnetzes gehören zum Eifelexpress & den Regionalbahnen Voreifelbahn,
	   Eifelbahn & Oberbergische Bahn

	 - Verkehrsvertragslaufzeit von 1999 bis 2013

Motivation:

	 - Erarbeiten von Vorschlägen zur optimierten Instandhaltung + Fundus der gut qualifizierten 
	   Mitarbeitern & langjährigen Erfahrung & technischen Ausrüstungen

	 - kostengünstige & optimierte Fahrzeuge marktgerecht dem Verkehrsverbund anbieten & nicht auf 
	   Vorgaben warten! 

	 - Ablauf des Verkehrsvertrages & Sicherung des technischen Know How



Ziele/Projektdefinition

Ziele:

	 - Erarbeiten eines hinsichtlich Kosten, Technik und Fahrzeugdesign optimierten Initiativangebots auf 
	   Basis des Dieseltriebfahrzeuges der BR 644

	 - Reduzieren der aktuellen Instandhaltungskosten der Baureihe VT 644 unter Berücksichtigung der 
	   hohen Anforderungen an die Sicherheit und dem Reisekomfort

	 - Erarbeiten von wirtschaftlich, technisch und bezüglich Design attraktiven Fahrzeugvarianten für den 
	   Aufgabenträger nach Marktanforderungen

	 - Prognose der zukünftigen entstehenden Instandhaltungskosten für den VT 644 unterteilt nach 
	   korrektiver und präventiver Instandhaltung

	 - Ermittlung baugruppenbezogener Kostentreiber

	 - Herstellen der Kostentransparenz im Bereich der Instandhaltung der BR 644

	 - Erfassen von Optimierungsmöglichkeiten der Instandhaltunginhalte



Ziele/Projektdefinition

Projektdefinition - bezieht sich auf 3 Potentialanalysen:

	 - Bewertung der Potentiale für den aktuellen Verkehrsvertrag (Berechnung von 2010 bis 2013)

	 - Bewertung der Potentiale für den aktuellen Verkehrsvertrag und eine Verlängerung der Laufzeit bis 
	   2018 (Berechnung von 2010 bis 2018)

	 - Bewertung der Potentiale für den aktuellen Verkehrsvertrag und für die Neuausschreibung des 
	   Verkehrsvertrages „Dieselnetz Köln“ über eine Laufzeit von 2014 bis 2023 
	   (Berechnung von 2010 bis 2023)



Methodik/Projektablauf

Projekt-
initiierung

1 2

Rechenmodell
„Dieselnetz Köln“

3

4

Datenerfassung:

„Dieselnetz Köln“
„Instandhaltung VT644“

Definition Designvarianten für
Dieselnetz Köln:

„O ptisches Redesign“
„Technisches Redesign“

0 , 5  Monate 1  Mona t 1 , 5  Monate 2  Mona te 1  Mona t

5

6

LC C /RAM-Kostentreiber

O ptimierung der
Instandhaltung

7

Definition und
Bewertung möglicher 
Angebotsvarianten
„Dieselnetz Köln“



Ist-Analyse:Datenbasis

Vollständiger 
Datensatz zur Ist-
Analyse

Ergebnisse 
der
Ist-Analyse

Workshops und Analysen

Methoden DI / Binner 
IMS

Vorhandene Daten DB AG

• Richtlinien

• Arbeitsanweisungen

• Kennzahlen

• Prozessbeschreibungen

• Arbeitsketten

• Kreativitätsworkshops

• Schwachstellenworkshops

• Betriebsdatenauswertung

• Kostentreiberanalysen

• LCC/RAMS-Analysen



Projektmethoden:
635 Methode

635 Methode:
	
	 -> Identifikation von Schwachstellen & Ausnutzung des Kreativpotentials einer Gruppe

Schwachstellenidentifikation -> Bildung von Kategorien:
	
		  1.   Arbeitsvorbereitung 	
		  2.   Werkstattdisposition
		  3.   Infrastruktur
		  4.   Materialwirtschaft
		  5.   Lagerhaltung/Logistik
		  6.   IT/Systeme
		  7.   Qualitätssicherung
		  8.   Instandhaltungsinhalte
		  9.   Schnittstelle zum Betrieb & Extern
		  10. Management



Projektmethoden:
Kostentreiberanalyse

Phase 1: 
Strukturierung der SAP-
Daten

Phase 3:
Kostentreiber 
präventive und 
korrektive IH

Phase 2:
Datenanalyse

 Darstellung der Kostentreiber 
auf Haupt- und 
Unterkomponentenebene

 Darstellung der Kostenarten 
(Personal-, Materialkosten 
und Fremdkosten).

 Instandhaltungspläne
VT 644

 Fertigungszeiten Fristen 
S 200 – IS 700

 Planmaterial Fristen
IS 200 – IS 700

 Störungsmeldungen 
2008 - 2010

 SAP-Aufträge korrektive 
Instandhaltung 2008 -
2010 (Personal – und 
Materialkosten)

 Definition der 
Fahrzeugbaugruppen (gemäß 
EN 15380-2)



Potentiale im Überblick
Ausgangssituation Maßnahmen/Annahmen Einsparung/Effekte
- Alle Radsätze werden im Rahmen der
  Revision generell getauscht, 
  unabhängig vom Zustand

- Radsatztausch nur im Bedarfsfall
- Nach Prüfung der Radsatzmaße wird 
  entschieden,ob getauscht wird

Vorschlag: 

- In der nächsten Revision (in Kassel) 
  wird an den Radsätzen nur eine F5 
  durchgeführt (Sichtprüfung an den   
  Radsätzen) 
- Je nach Befund wird die Instandhal-
  tungsstufe für die Radsätze festgelegt 
  und im nächsten Fahrzeug weiter ver-
  wendet

Stand der Umsetzung: 

- Umsetzungswahrscheinlichkeit: 100 %
- Mit Schreiben v. 20.05.2009 bestätigt 
  das Werk Kassel die Möglichkeit der 
  Umsetzung der Maßnahme

- Zustandsorientierte Instandhaltung 
- weniger präventive IH

Notwendige Investitionen:
-  keine

Einsparung Fall 1 (2010 – 2013):
327.054 Euro 
7.279 h (Standzeit)

Einsparung Fall 2 (2010 – 2018):
950.014 Euro
13.865 h (Standzeit)

Einsparung Fall 3 (2010 – 2023):
1.868.880 Euro
33.623 h (Standzeit)



Insgesamt wurden 36 
Potentiale monetär bewertet 
und umgesetzt

Potentiale und Variantenbewertung



Ergebnisse & Fazit

Fazit für den Zeitraum 2010 bis 2013

- ca. 8% Einsparungen bei der Instandhaltung der BR 644 (nach Abzug erf. Investitionen) gegenüber 
  Ist-Zustand möglich

- Einmalige notwendige Aufwendungen im Breich Schiebetritte & Klimatechnik (ca.300T€)

Fazit für den Zeitraum 2010 bis 2023

- für Redesign der Flotte von 59 Fahrzeugen sind ca. 45 Mio.€ erforderlich
- Einsparungen von ca. 30Mio.€ über die Effekte der Instandhaltung & im Bereich Energieverbrauch realisiert
- daraus resultiert ein Investitionsbedarf von 15 Mio.€ für 59 Fahrzeuge der BR 644
- Modernisierung eines Fahrzeuges kann mit ca. 250 t€ angegeben werden
- Neue Schiebetritte und optimierte Klimaanlage,
- Neue Lackierung
- Neue Antriebstechnik nach Euronorm 5
- Modernes Innenraumdesign



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Kontaktdaten:

Dr.-Ing. Reinhard Becker						     Dipl.-Ing. Markus Krippner
reinhard.becker@deutschebahn.com			   m.krippner@interfleet.de	
+49 (069) 265-29967						      +49 (611) 880875-13 
+49 (0160) 97478087						      +49 (151) 113353-43
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